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Fallzahlen der Suizide und Suizidversuche 2020

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

Im Jahr 2018 nahmen sich in Deutschland 9 396 Personen selbst das Leben, 
im Jahr 2019 waren es 9.041 Personen (https://www.destatis.de/DE/Themen/
Gesellschaft-Umwelt/Gesundheit/Todesursachen/Tabellen/suizide.html). 
Männer begingen deutlich häufiger Suizid als Frauen. Das durchschnittli-
che Alter von Männern lag zum Zeitpunkt der Selbsttötung bei 57,9 Jahren, 
Frauen waren im Durchschnitt 59,1 Jahre alt (ebd.).

Die am häufigsten gewählte Suizid-Methode war sowohl bei Frauen als auch 
bei Männern die Selbsttötung durch „Erhängen, Strangulieren oder Ersticken“ 
(ebd.). Innerhalb der Bundesländer lagen deutliche Unterschiede bezüglich der 
Suizidraten (ebd.). Am höchsten fiel die Quote in Sachsen-Anhalt mit 13,7 aus 
(ebd.).

1. Wie viele Menschen haben sich nach Kenntnis der Bundesregierung im 
Jahr 2020 in Deutschland selbst das Leben genommen (bitte nach Jahren 
und Monat, Geschlecht, Alter, Suizidart und Bundesland aufschlüsseln)?

Die Zahl der jährlichen Suizide kann jeweils der Todesursachenstatistik
(Tod durch „vorsätzliche Selbstbeschädigung“ gemäß Pos.-Nr. X60-X84 der 
ICD-10) des Statistischen Bundesamtes entnommen werden. Für das Jahr 2020 
liegt diese Zahl noch nicht vor.
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2. Wie viele Suizidversuche fanden nach Kenntnis der Bundesregierung in 
den Jahren 2019 und 2020 in Deutschland statt (bitte nach Jahren und 
Monat, Geschlecht, Alter, Suizidart und Bundesland aufschlüsseln)?

3. Wie oft wurde nach Kenntnis der Bundesregierung durch einen eintref-
fenden Notarzt der Tod des Patienten in den Jahren 2019 und 2020 durch 
Suizid festgestellt (bitte nach Jahr, Monat, Bundesland aufschlüsseln)?

4. Hat die Bundesregierung Kenntnis darüber, wie viele Menschen aufgrund 
ihrer wirtschaftlichen Situation ihr eigenes Leben beendet haben oder bei 
dem Versuch gescheitert sind in den Jahren 2019 und 2020 (bitte nach Jahr 
und Monat, sowie nach versuchtem und vollendeten Suizid aufschlüs-
seln)?

5. Hat die Bundesregierung Kenntnis darüber, wie viele der Menschen, die in 
den Jahren 2019 und 2020 einen Suizid versucht oder vollendet haben, be-
reits vorher in psychiatrischer oder psychologischer Behandlung waren 
(bitte nach Jahren aufschlüsseln)?

Die Fragen 2 bis 5 werden zusammen beantwortet.
Angaben über Suizidversuche oder die anderen in den gestellten Fragen ange-
sprochenen Aspekte werden im Rahmen der Todesursachenstatistik nicht erho-
ben. Insofern liegen der Bundesregierung dazu keine Erkenntnisse vor.
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